
 

 

 

Datenschutzerklärung der BEW-
Gesellschaften 

für Bewerbende und zum Bewerbungsprozess  
 

Informationspflichten gemäß Art. 13 und 14. DSGVO  

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist für die BEW und ihre Tochter-Unternehmen von großer 
Bedeutung. Nachfolgend finden Sie alle relevanten Informationen wie personenbezogene Daten im 
Rahmen des Bewerbungs- und Rekrutierungsprozesses verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen 
im Zusammenhang mit Ihren personenbezogenen Daten zustehen. Die BEW-Gesellschaften 
verarbeiten und speichern personenbezogene Daten stets im Einklang mit den Bestimmungen der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und ggf. nationalen Datenschutzbestimmungen.   
 
 
1. Informationen zum Verantwortlichen, Datenschutzbeauftragten 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist das BEW-Unternehmen, für welches die Stelle 
ausgeschrieben ist und bei der Sie sich bewerben. Dies wird in der Regel in der Stellenanzeige 
ersichtlich.   
 
Die Kontaktdaten der BEW-Unternehmen finden Sie im Folgenden: 
 

BEW Berliner Energie und Wärme GmbH 
Hildegard-Knef-Platz 2 
10829 Berlin 
Postanschrift 
BEW Berliner Energie und Wärme GmbH 
11511 Berlin 

Energy Crops GmbH 
Hildegard-Knef-Platz 2 
10829 Berlin 
Postanschrift 
BEW Berliner Energie und Wärme GmbH 
11511 Berlin 

 
Wenn Sie Fragen zum Prozess haben, kontaktieren Sie uns bitte unter: jobs@bew.berlin. 
Den für die BEW-Gesellschaften zuständigen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter den o.g. 
Kontaktdaten mit dem Zusatz „z.Hd. Datenschutzbeauftragter. Unsere Datenschutz-Abteilung 
erreichen Sie auch per E-Mail unter datenschutz@bew.berlin.  
 
Wir weisen darauf hin, dass bei Nachrichten an die o.g. E-Mail-Adresse Inhalte nicht ausschließlich 
von unserem Datenschutzbeauftragten zur Kenntnis genommen werden. Wenn Sie vertrauliche 
Informationen per E-Mail austauschen möchten, bitten wir Sie daher zunächst über diese E-Mail-
Adresse eine direkte Kontaktaufnahme anzufragen. 
 
 
2. Verarbeitungen von personenbezogenen Daten 
Grundsätzlich ist die Angabe von personenbezogenen Daten nicht gesetzlich oder 
vertraglich vorgeschrieben. Wenn Sie sich auf eine offene Stelle bewerben möchten, sind 
hierfür jedoch die als Pflichtangaben gekennzeichneten Daten erforderlich. Anderenfalls 
kann Ihre Bewerbung nicht bearbeitet werden. 
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2.1 Bewerbungsprozess inkl. Interview, Tests bzw. Assessments  
 
2.1.1 Beschreibung der Verarbeitung  
Die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Bearbeitung Ihrer Bewerbung sowie der 
dazugehörigen Kommunikation (z.B. Kontaktaufnahme für Terminabsprachen) ist für die  
Durchführung des Bewerbungsverfahrens und des Auswahlverfahrens erforderlich. Je nach 
Stellenprofil ist die Teilnahme an einem oder mehreren Bewerbungsgesprächen und ggf.  
Assessment Centern, die Durchführung von Tests oder das Ausfüllen von Fragebögen zur Erstellung 
von Persönlichkeitsprofilen – oder eine Kombination aus mehreren – Teil des Bewerbungsprozesses.  
 
2.1.2 Zweck  
Der Zweck der Datenverarbeitung ist die Feststellung Ihrer Eignung für die Stelle, auf die Sie sich 
beworben haben und die Auswahl geeigneter Kandidaten. Daneben dient die Verarbeitung der im 
Rahmen des Bewerbungsverfahrens erforderlichen Kommunikation, z.B. zur Klärung von Rückfragen 
oder Vereinbarung von Terminen.  
 
2.1.3 Datenkategorien  
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden insb. die personenbezogenen Daten verarbeitet, die 
Sie uns im Rahmen Ihrer Bewerbung bereitstellen bzw. die im Rahmen des Bewerbungsverfahren 
anfallen. Dies betrifft insb. Ihre Bewerbungsunterlagen inkl. Lebenslauf und den darin enthaltenen 
Angaben zu Ihren beruflichen  
Erfahrungen und Fähigkeiten, Kontaktdaten, ggf. Zeugnisse, Zertifikate, Angaben zur  
Gehaltsvorstellung, Ihre Kündigungsfrist, Notizen aus Interviews sowie ggf. Testresultate. Unter 
Umständen stellen Sie uns Informationen zur Verfügung, die für die Eignungsprüfung nicht relevant 
sind, aber nicht von Ihrer Bewerbung getrennt werden können (z.B. Bewerbungsbilder). Sofern Sie uns 
Informationen wie bspw. Schwerbehinderung oder Gewerkschaftszugehörigkeit mitteilen, werden 
diese Daten ebenfalls verarbeitet. Pflichtfelder sind als solche gekennzeichnet. 
 
2.1.4 Rechtsgrundlage  
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (vorvertragliche Maßnahme) sowie ggf. Art. 9 Abs. 2 lit. b DSGVO, soweit 
die Verarbeitung zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Ihre Anfrage hin (Bewerbung) 
und ggf. zur Wahrung der Rechte und/oder Pflichten aus dem Arbeitsrecht und dem Recht der 
sozialen Sicherheit erforderlich sind. Anderenfalls (insb. im Rahmen der Angabe freiwilliger 
Informationen) ist Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihre jederzeit widerrufliche Einwilligung nach 
Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO sowie ggf. Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO.  
 
2.1.5 Speicherdauer  
Bei nicht erfolgreichen Bewerbungen werden Ihre im Rahmen des Bewerbungsverfahrens 
verarbeiteten Daten grundsätzlich für bis zu sechs Monate nach Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens bzw. Erteilung der Absage aufbewahrt, um die Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen zu ermöglichen, insb. zur Verteidigung gegen etwaige 
Klagen nach dem AGG. Rechtsgrundlage hierfür ist das überwiegende berechtigte Interesse daran, 
sich gegen Klagen verteidigen zu können, Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Sofern Ihre Bewerbung 
erfolgreich ist, werden ausgewählte Daten (z.B. Lebenslauf) in die Personalakte überführt.  
 
2.1.6 Weitergabe der Daten  
Ihre personenbezogenen Daten werden innerhalb des Bereichs Rekrutierung sowie dem zuständigen 
HR-Bereich verarbeitet und der ausschreibenden Gesellschaft bzw. Fachabteilung (insb. Ihrer 
potenziellen zukünftigen Führungskraft) zur Verfügung gestellt. Der Zugang zu Ihren 
personenbezogenen Daten ist stets auf den Personenkreis beschränkt, der die Informationen für die 
Erfüllung ihrer Tätigkeiten benötigt.  
 
Teilweise werden interne und externe Auftragsverarbeiter (bspw. HR-Dienstleister und technische 
Dienstleister zur Bereitstellung unserer Systeme) unter Einhaltung der Anforderungen des Art. 28 
DSGVO zur Erfüllung der oben genannten Zwecke mit der Verarbeitung der Daten beauftragt. 



  

Hierzu zählt insb. die SmartRecruiters GmbH, Wilhelmstr. 118, 10963 Berlin, über die wir 
das Bewerbermanagementsystem SmartRecruiters beziehen, in dem wir die Daten Ihrer Bewerbung 
verarbeiten. Des Weiteren kann es sein, dass Ihre Einstellung vom Betriebsrat genehmigt werden 
muss, damit Ihr Arbeitsvertrag wirksam gültig ist. Hierzu erfolgt ggf. eine Übermittlung an den 
Betriebsrat. 
 
Grundsätzlich werden Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen des Bewerbungs-verfahrens nicht 
in Länder außerhalb der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums übermittelt. 
Soweit dies im Einzelfall der Fall sein kann und für das jeweilige Drittland kein 
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission vorliegt, liegen geeignete Garantien vor, 
etwa Standardvertragsklauseln der Europäischen Union. 
 
 
2.2 Pre-Employment-Screening / Bewerberüberprüfung  
 
2.2.1 Beschreibung der Verarbeitung  
Bei einer erfolgreichen Bewerbung und vor Vertragsabschluss ist es erforderlich, ein  
Screening durchzuführen. Dieses Screening muss positiv ausfallen, damit wir Ihnen endgültig einen 
Arbeitsvertrag anbieten können. In diesem Rahmen lassen wir durch einen externen Dienstleister im 
Regelfall eine Identitätsprüfung, Adressverifizierung, Verifizierung aller relevanten Bildungsabschlüsse 
sowie des lückenlosen Beschäftigungsverhältnisses und Prüfung der Sanktions- und Korruptionslisten 
durchführen. Bei einigen Tätigkeitsbereichen kann eine umfangreichere Prüfung erforderlich sein. 
Sollten Sie Angehöriger eines Staates sein, der auf der auf der sogenannten Staatenliste im Sinne § 13 
Abs. 1 Nr. 17 SÜG steht, untersuchen wir zusätzlich Ihre Verbindungen zu politisch exponierten 
Personen und die Reputation Ihres Bildungsinstitutes sowie Ihrer vorherigen Arbeitgeber.  
 
2.2.2 Zweck  
Der Zweck der Datenverarbeitung ist die Verifizierung korrekter und wahrheitsgemäßer Angaben in 
Ihrem Lebenslauf sowie zur Minimierung des Risikos von Informationsabflüssen, Reputations- und 
Interessenskonflikte. 
 
2.2.3 Datenkategorien  
Kontaktinformationen, Daten zum Abschluss, Daten des vorherigen Arbeitgebers, Ergebnis der 
Verifizierung  
 
2.2.4 Rechtsgrundlage  
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO soweit die Verarbeitung für die Anbahnung eines Vertragsverhältnisses auf 
Ihre Anfrage hin (Bewerbung) erforderlich ist und im Übrigen Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes 
Interesse an der Überprüfung der Richtigkeit der im Bewerbungsverfahren gemachten Angaben)  
 
2.2.5 Speicherdauer  
Informationen der Prüfung werden 6 Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens bzw. 
Erteilung der Absage gelöscht.  
 
2.2.6 Weitergabe der Daten   
Es erfolgt eine Weitergabe an den Dienstleister SIGNUM Consulting GmbH, Rungestr. 19, 10179 
Berlin um eine unabhängige Prüfung sicherzustellen. Eine Übermittlung von Daten in Länder 
außerhalb der EU/EWR erfolgt grds. nicht.  
 
 
 
 
 
 
 



 

2.3 Prüfung von Arbeitserlaubnissen 
 
2.3.1 Beschreibung der Verarbeitung 
Soweit Sie nicht Deutscher im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind, muss Ihre Arbeitserlaubnis 
geprüft werden. Ohne die Angabe dieser Daten kann in diesem Fall kein 
Beschäftigungsverhältnis zustande kommen. 
 
2.3.2 Zweck 
Zweck der Verarbeitung ist die Einhaltung der rechtlichen Vorschriften zur Beschäftigung von 
Ausländern. 
 
2.3.3 Datenkategorien 
Kontaktinformationen, Daten des Aufenthaltstitels, der Arbeitserlaubnis oder sonstiger 
Bescheinigungen über die Aufenthaltsgestaltung. 
 
2.3.4 Rechtsgrundlage 
Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO i.V.m. § 4a AufenthG, § 284 SGB III. 
 
2.3.5 Speicherdauer 
Im Falle der erfolgreichen Bewerbung werden die Daten für die Dauer der Beschäftigung 
aufbewahrt und anderenfalls mit den übrigen Bewerbungsunterlagen nach max. 6 Monaten 
gelöscht. 
 
2.3.6 Weitergabe der Daten 
Ggf. sind Daten an die zuständige Ausländerbehörde mitzuteilen. 
 
 
2.4 Einstellung von Bewerbern (Vertragserstellung)  
 
2.4.1 Beschreibung der Verarbeitung  
Für die Vertragserstellung erhalten Sie ein Online-Formular.  
 
2.4.2 Zweck  
Der Zweck der Datenverarbeitung ist die Erstellung des Arbeitsvertrages.  
 
2.4.3 Datenkategorien:   
Stammdaten, Privatadresse, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, -ort, Staatsangehörigkeit, Präferierter 
Arbeitsstandort (bei flexiblem Standort); letzte besuchte Schule und gesetzliche Vertretung bei Azubi 
und dualen Studenten  
 
2.4.4 Rechtsgrundlage  
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Vertragsanbahnung sowie Vertragserfüllung)  
 
2.4.5 Speicherdauer  
Die für die Vertragserstellung relevanten Daten werden so lange gespeichert, wie es für das  
Arbeitsverhältnis bzw. für die Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen (gesetzlicher 
Aufbewahrungsfristen) notwendig ist. 
 
2.4.6 Empfänger  
Ihre Bewerberdaten werden innerhalb des Bereichs Rekrutierung verarbeitet sowie dem 
Personalservice zur Erstellung des Arbeitsvertrages übermittelt.    
Eine Übermittlung von Daten in Länder außerhalb der EU/EWR erfolgt grds. nicht.  
 
 



  

2.5 Statistiken zur Chancengleichheit im Rahmen von Diversity & Inclusion (D&I)  
 
2.5.1 Beschreibung der Verarbeitung  
Im Rahmen unseres kontinuierlichen Engagements für Vielfalt und Inklusion (Diversity and Inclusion - 
D&I) möchten wir uns ein Bild von unseren Bewerber:innen machen, um mögliche (unbewusste) 
Vorurteile in unseren Prozessen zu vermeiden.  Hierzu werden freiwillige Angaben zum Geschlecht 
anonymisiert ausgewertet. 
 
2.5.2 Zweck  
Der Zweck der Datenverarbeitung ist die Nutzung aggregierter D&I-Daten, um unsere  
Personalbeschaffungsstrategie, -prozesse und unsere Einstellungsentscheidungen regelmäßig zu 
überprüfen und Anpassungen vorzunehmen, die zu größerer Vielfalt innerhalb unserer Belegschaft 
führen.  
 
2.5.3 Datenkategorien:   
Angabe zum Geschlecht bzw. keine Angabe  
 
2.5.4 Rechtsgrundlage:   
Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO.  
 
2.5.5 Speicherdauer:  
Die Daten werden bis zu 6 Monate gespeichert. Anschließend werden die Daten für statistische 
Zwecke anonymisiert.  
 
2.5.6 Weitergabe der Daten:  
Die Daten werden ausschließlich in interner und aggregierter (anonyme) Form in Statistiken 
verarbeitet. Eine Übermittlung von Daten in Länder außerhalb der EU/EWR erfolgt nicht.  
 
2.6 Feedbackabfrage bei Vertragsablehnung  
 
2.6.1 Beschreibung der Verarbeitung:  
Sollten Sie sich vor Vertragsunterzeichnung/ -antritt gegen uns entscheiden, möchten wir zur 
Verbesserung unserer Prozesse bzw. unseres Angebots ein Feedback von Ihnen einholen. Sie haben 
die Möglichkeit uns Ihr Feedback anonym abzugeben.   
Sollten Sie in dem Feedbackbogen Ihren Namen angeben, willigen Sie dazu ein, dass wir Sie ggf. für 
eine Nachverhandlung des Vertragsangebotes erneut telefonisch oder per E-Mail kontaktieren 
dürfen.  

a. Zweck: Versand einer E-Mail zur Einholung eines Feedbacks zur Verbesserung unseres 
Bewerbungsprozesses. 

Datenkategorien: Kontaktinformationen, E-Mail-Adresse,  

Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse)  
 
b. Zweck: Nachverhandlung des Vertragsangebotes auf Grundlage der Angaben im 

Feedbackbogen 

Datenkategorien: Kontaktinformationen, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Inhalt des 
Feedbackbogens  

Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung) 
 
 2.6.2 Speicherdauer:   
Sollten Sie Ihren Namen angeben haben, wird dieser spätestens zwei Wochen nach der möglichen 
Nachverhandlung aus dem abgegeben Feedbackbogen entfernt und somit ihre Antwort 
anonymisiert.  



 

2.6.3 Weitergabe der Daten:  
Ihr Feedback wird ausschließlich innerhalb unseres internen HR-Bereichs verarbeitet. Eine 
Übermittlung von Daten in Länder außerhalb der EU/EWR erfolgt nicht.  
 
3. Empfänger 
Eine Weitergabe der von uns erhobenen Daten erfolgt grundsätzlich nur, wenn: 

• Sie Ihre nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO Ihre ausdrückliche Einwilligung dazu erteilt haben, 

• die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist und kein Grund zur Annahme besteht, 
dass Sie ein überwiegendes schutzwürdiges Interesse am Unterbleiben der Weitergabe Ihrer 
Daten haben, 

• wir nach Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO zur Weitergabe gesetzlich verpflichtet sind oder 

• dies gesetzlich zulässig und nach Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von 
Vertragsverhältnissen mit Ihnen oder für die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich ist, die auf Ihre Anfrage hin erfolgen. 

Ein Teil der Datenverarbeitung kann durch unsere Dienstleister erfolgen. Neben den in dieser 
Datenschutzerklärung erwähnten Dienstleistern können hierzu insbesondere Rechenzentren, die 
unsere Website und Datenbanken speichern, IT-Dienstleister, die unsere Systeme warten und 
Softwarelösungen anbieten, sowie Beratungsunternehmen gehören. Sofern wir Daten an unsere 
Dienstleister weitergeben, dürfen diese die Daten ausschließlich zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
verwenden. 
 
Darüber hinaus kann eine Weitergabe in Zusammenhang mit behördlichen Anfragen, 
Gerichtsbeschlüssen und Rechtsverfahren etwa an Behörden, Gerichte, Rechtsanwälte erfolgen, 
wenn es für die Rechtsverfolgung oder -durchsetzung erforderlich ist. 
Wir setzen Dienste ein, deren Anbieter (bzw. deren Konzerngesellschaften) teilweise in sogenannten 
Drittländern (wie den USA) sitzen, also Ländern, deren Datenschutzniveau nicht dem der 
Europäischen Union entspricht. Soweit dies der Fall ist, die Möglichkeit besteht, dass 
personenbezogene Daten in Drittländer übermittelt werden und die Europäische Kommission für 
diese Länder keinen Angemessenheitsbeschluss (Art. 45 DSGVO) erlassen hat, haben wir 
entsprechende Vorkehrungen getroffen, um ein angemessenes Datenschutzniveau für etwaige 
Datenübertragungen zu gewährleisten. Hierzu zählen u.a. die Standardvertragsklauseln der 
Europäischen Union oder verbindliche interne Datenschutzvorschriften. 
Wo dies nicht möglich ist, stützen wir die Datenübermittlung auf Ausnahmen des Art. 49 DSGVO, 
insbesondere Ihre ausdrückliche Einwilligung oder die Erforderlichkeit der Übermittlung zur 
Vertragserfüllung. 
 
Sofern eine Drittstaatenübermittlung vorgesehen ist und kein Angemessenheitsbeschluss oder 
geeignete Garantien vorliegen, ist es möglich und besteht das Risiko, dass Behörden im jeweiligen 
Drittland (z.B. Geheimdienste) Zugriff auf die übermittelten Daten erlangen können, um diese zu 
erfassen und zu analysieren, und dass eine Durchsetzbarkeit Ihrer Betroffenenrechte nicht 
gewährleistet werden kann. 
 
 
4. Automatisierte Entscheidungsfindung 
Im Recruiting-Verfahren findet keine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich  
Profiling (d. h. Erstellung des Gesamtbildes einer Persönlichkeit) statt. Die endgültige 
Einstellungsentscheidung wird durch die einstellende Führungskraft und durch Mitglieder unseres 
Rekrutierungsteams getroffen. Alle während des Bewerbungsprozesses gesammelten und relevanten 
Informationen werden berücksichtigt.  
 



  

5. Information über Betroffenenrechte 
Sie haben bei Vorliegen der jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen die folgenden 
Datenschutzrechte. Wenn Sie diese geltend machen, verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten 
im hierfür erforderlichen Umfang. Rechtsgrundlage ist insoweit Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO i.V.m. Art. 12 
DSGVO. Zum Nachweis der Erfüllung der Betroffenenrechte bewahren wir Ihre Anfrage und die damit 
im Zusammenhang stehenden Daten grds. für bis zu drei Jahre nach Ende des Jahres, in dem das 
Verfahren zu der Anfrage abgeschlossen ist, auf, basierend auf unserem berechtigten Interesse nach 
Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO daran, die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften nachweisen 
zu können und uns gegen etwaige diesbezügliche Ansprüche verteidigen zu können. 
 
5.1. Betroffenenrechte  
Als betroffene Person im Sinne der DSGVO haben Sie das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, 
das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Mitteilung nach Art.  
19 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO.  
Wenn Sie Fragen hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten haben oder Ihre 
Betroffenenrechte ausüben möchten, können Sie sich hierzu gern per E-Mail an 
datenschutz@bew.berlin wenden.  
 
5.2. Widerspruch nach Art. 21 DSGVO  
Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs 1 f DSGVO zur Wahrung 
berechtigter Interessen erfolgt, haben Sie gemäß Art. 21 DSGVO das Recht, aus Gründen, die sich 
aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung dieser Daten 
einzulegen. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir 
können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen. Diese müssen Ihre 
Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung muss der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dienen.  
 
5.3. Widerruf der Einwilligung  
Wenn die Datenverarbeitung auf Grundlage Ihrer Einwilligung erfolgt, haben Sie das Recht diese 
Einwilligung jederzeit für die Zukunft zu widerrufen. Bitte beachten Sie, dass Verarbeitungen vor dem 
Widerruf davon nicht betroffen sind.  
Bitte richten Sie Ihren Widerruf der Einwilligung sowie den Widerspruch zum berechtigten Interesse 
zur bestmöglichen Bearbeitung möglichst direkt an Ihren Ansprechpartner in unserem Unternehmen. 
Sollten Sie keinen Ansprechpartner haben, können Sie auch jederzeit die Kontaktdaten des 
Verantwortlichen oder des Datenschutzbeauftragten nutzen.  
 
4.4. Beschwerderecht 
Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde, insbesondere in 
dem EU-Mitgliedstaat Ihres gewöhnlichen Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des 
mutmaßlichen Verstoßes (Art. 77 DS-GVO). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: Die Datenschutzerklärung unterliegt regelmäßigen Anpassungen zur Wahrung ihrer Aktualität.  
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